
Jahresbericht 2005 des NVR-Präsidenten 

Viele Aktivitäten fanden statt: 

Sonntag, 2. Mai, Vogelkundliche Morgenexkursion 

rund um den Altburghügel. 13 Personen trafen sich an diesem schönen, etwas kühlen Morgen. 
Spezielle Beobachtungen: Trauerschnäpper, Habicht, Gehört: Waldlaubsänger, Kuckuck, Fitis. 

Sonntag, 16. Mai Sternmarsch ins Neeracherried 

Neun Personen trafen sich an diesem sonnigen Sonntagmorgen mit ihren Fahrrädern. Über Watt 
und Niederhasli ging die Fahrt zuerst zum Kastelhof bei Nassenwil. Dort wurden wir von der 
Bauernfamilie Fröhlich begrüsst und durch den Hof geführt. Bedingt durch die Witterung seien die 
Rauchschwalben mit ihrem Brutgeschäft im Rückstand. Weiterfahrt ins Neeracherriet. Dort wurden 
wir von Stefan Heller, Leiter des Naturschutzzentrums begrüsst  

An verschieden Ständen konnten Naturbeobachtungen gemacht werden, z.B. unter dem Mikroskop 
Wasserlebewesen. Eine Ausstellung über die Geschichte des Neeracherrieds zeigt, wie die Leute 
früher das Gebiet nutzten. In vielen Interviews mit älteren Anwohnern konnten diese Leute aus ihrer 
Jugend erzählen, als sie noch im Ried Eisschuhlaufen konnten, wie im Sommer Streu geschnitten 
wurde, dass sie auf Froschjagd und Fischfang gingen. Die Gespräche wurden alle aufgezeichnet 
und konnten via Kopfhörer abgehört werden. Auch viele alte Fotos vom Ried wurden ausgestellt und 
in Ordner gesammelt. 

19. Mai, Regionalgruppenhöck in Dänikon 

Die Einladung erfolgte diesmal auf den Bauernhof der Familie Meier im Eichacker in Dänikon. Zuerst 
führte uns Herr Meier zu einem renaturierten Dorfbach, dann besichtigten wir den renaturierten 
Furtbach bei der Golfanlage. Felix Thommen erzählte aus der Geschichte des Furtbaches, über die 
Entwicklung von der „Naturgefahr zum Dienstleistungsgewässer“. 

Anschliessend waren wir zum Hungerstillen und Gedankenaustausch in die Scheune von Edi Meier 
eingeladen, Vorstandsmitglied des Natur und Vogelschutzvereins Dänikon-Hüttikon. Herr Meier hat 
einen Turmfalkennistkasten an der Scheune angebracht, fünf Junge hatte er bei einem Kontrollgang 
gezählt. Rauchschwalben flogen ein und aus. Beim Eindunkeln konnten wir die in der Scheune 
brütende Schleiereule beim Ausfliegen beobachten. 

6. Juni, Tag des Wassers 

Organisiert von der Naturschutzkommission unter dem Patronat der Gemeinde Regensdorf. 

Bei schönem Wetter war der Anlass ein voller Erfolg, Teilnehmer ca. 120 Personen. 

Herr Vicentini informierte umfassend über die Bachmuscheln. 

23. Okt. 04, Furtbachputzete 

Bei sonnigem, warmem Wetter trafen sich 12 Personen. Leider war das Bachufer schlecht gemäht, 
zuerst musste viel Gras, Brombeerstauden und ähnliches entfernt werden, bevor mit der eigent-
lichen Räumung der Bachsohle begonnen werden konnte. Dadurch konnte nur der Abschnitt bis zur 
kleinen Brücke gemacht werden. Ein Lichtblick war der feine z’Vieri, bei dem wir uns stärken 
konnten. 

28. Okt. 04. Regionalgruppensitzung Zürcher Unterland 

10 von 13 Vereinen, 26 Personen, nahmen teil. Ein wichtiges Thema ist eine Beitragserhöhung von 
Fr. 6.-, die der ZVS auf das Jahr 2007 vornehmen will. Dieser wurde seit 13 Jahren nicht erhöht. 

Markus Eisenloh, Präsident des ZVS, (der dieses Jahr bereits an 6 Regionalgruppensitzungen war) 
erklärte warum: Die Mitgliederbeiträge sind gesunken, Staatsbeiträge sinken, Kapitalzinsen sinken, 
Teuerung steigt, Leistungen werden ausgebaut. 



Leistungen des ZVS 

 Kurse, Feldornithologie/Exkursionsleiterkurse, Botanikkurs;  

 Kampagnen, Exkursionsprogramme, Homepage; 

 Natur- und Landschaftsschutzprojekte, (z.B. Problematik Golfplätze); 

 Mitteilungsblatt, Information für die Mitglieder.  

Verschiedenes 

Rauchschwalben in Regensdorf 

Der NVR verschickte ein Rundschreiben an die Landwirte von Regensdorf, das über die Rauch-
schwalben informiert. Ziel: Der Bauer mit den meisten Rauchschwalben soll ausgezeichnet werden. 
Die Umfrage bei den Landwirten in der Region Regensdorf ergab, dass die Bestände der Rauch-
schwalben abgenommen haben. 
 

Gewinner Name Adresse 
 

Anzahl 
Bruten  

    
Früher 2004 Ort 

1 Bader Kurt Stationsstrasse 21 Regensdorf 9 7 Pferdestall 

1 Wegmüller 
Niederhaslistrasse 
119 

Watt 
 

7 
 

2 Ogg Urs Dorfstrasse 100 Watt 
 

4 Kuhstall 

2 Frei Hans Lindenhof Watt 
 

4 Rinderstall, Tenne, Kuhstall 

3 Widmer Ernst Im Geeren Regensdorf 
 

3 Im Geeren 

3 Frei Adolf Tannholzstr. 3 Watt 
 

3 Stall, Tenne 

4 
Frei-Hoffmann 
Ruedi u Regula 

Rümlangerstrasse 26 Watt 
 

2 Stall, Tenne 

5 Meier Paul Unterdorfstrasse 30 Watt 4 1 Tenne 

5 F.+H. Vögeli Affolternstrasse 184 Regensdorf 6 1 Tenne 

6 Steiger Heinz Gut Katzensee Regensdorf 6 0 
Nach Umbau der 
Pferdestallung keine mehr 

 
Reglis: In dieses Datensystem können Beobachtungen über Fledermaus- und Schwalbenkolonien, 
Wildwechsel, schützenswerte Objekte eingegeben werden. Beobachtungen an Rico melden. 

Vogel des Jahres 2005 ist: Der Mauersegler 

Hochstammobstbäume: Bei der Firma Brunner sind günstig junge Hochstammobstbäume zu 
kaufen. Wo könnte der NVR in Regensdorf solche pflanzen? 

Turmfalken: Adolf Frei hat an verschieden Orten in Watt Nistkasten für Turmfalken montiert. 

Vogelwarte Sempach. Marianne hat Dankeskarte erhalten für die Spende von 900.- Fr. 

Seidenschwanz 

Die Schweiz erlebte diesen Winter einen der seltenen Einflüge von Seidenschwänzen. Diese farben-
prächtigen Singvögel stammen aus Nordskandinavien. Nur bei Nahrungsknappheit im Norden ge-
langen sie ausnahmsweise südwärts bis in die Schweiz. Die letzte grössere Invasion fand im Winter 
1989/90 statt. Im Mittelalter wurden solche Einflüge als Vorboten eines Unglücks gedeutet, und die 
Vögel wurden fälschlicherweise als Pestvögel bezeichnet. Seidenschwänze halten sich bevorzugt 
auf Beerensträuchern und in Obstgärten auf. 



Dank des Präsidenten 
Als Präsident des NVR versuche ich die Anliegen des Naturschutzes in der Naturschutzkommission, 
wie auch in der Arbeitsgruppe Katzensee zu vertreten. 

Dank an die Vorstandsmitglieder. 

All die Aktivitäten, die unser Verein im vergangenen Jahr machte, waren nur dank einem sehr 
aktiven Vorstand möglich. 

Dank auch an die Mitglieder des Naturschutzvereines. 

Die Arbeiten des Vorstandes und des Vereins werden von unseren Mitgliedern getragen; an dieser 
Stelle sei allen gedankt, denn nur durch die Unterstützung vieler Helfer können die vielseitigen 
Aufgaben angegangen werden. 

Regensdorf, 18. März 2005 

Rico Vannini 


